






ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Die Anerkennung der Vaterschaft ist eine freiwillige Willens-
erklärung, die bereits vor der Geburt von nichtverheirateten 
Eltern abgegeben werden kann.

Die Vaterschaftsanerkennung erfordert die Zustimmung der 
Kindsmutter. Die Vaterschaft muss vor dem Jugendamt, dem 
Amtsgericht, dem Standesbeamten, dem Gericht des Vater-
schaftsfeststellungsverfahrens oder vor einem Notar erklärt 
und öffentlich beurkundet werden.

Die Elterliche Sorge nicht miteinander verheirateter Eltern 
und die Sorgeerklärung sind im § 1626a BGB geregelt.
Bei nicht miteinander verheirateten Eltern steht zum Zeit-
punkt der Geburt des Kindes die alleinige elterliche Sorge der 
Mutter zu.

Die nicht miteinander verheirateten Eltern können aber das 
gemeinsame Sorgerecht erhalten, indem sie eine sogenann-
te Sorgeerklärung beim örtlichen Jugendamt abgeben. Dies 
kann bereits vor der Geburt durchgeführt werden.

VATERSCHAFTSANERKENNUNG/
SORGERECHTSERKLÄRUNG

KREISJUGENDAMT 
DINGOLFING-LANDAU

Obere Stadt 1, 
84130	Dingolfing
08731	/	87	–	0

www.landkreis-dingolfing-landau.de
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Für berufstätige Eltern, die ihr Kind selbst 
betreuen, besteht ein Anspruch auf Eltern-
zeit. Diese Regelung gilt für Mütter genauso 
wie für Väter. Väter und Mütter können auch 
gleichzeitig Elternzeit nehmen.

Elternzeit kann im Anschluss an die Mutter-
schutzfrist in Anspruch genommen werden. 

Für Geburten ab dem 1. Juli 2015 gelten neue 
Regelungen zur Elternzeit. Eltern können die-
se künftig deutlich flexibler einsetzen. Auch 
weiterhin werden pro Elternteil 36 Monate 
unbezahlte Auszeit vom Job bis zum dritten 
Geburtstag des Kindes möglich sein. 

Davon können dann 24 Monate zwischen 
dem dritten und achten Geburtstag des Kin-
des eingesetzt werden. Eine Zustimmung des 
Arbeitgebers ist nicht mehr erforderlich. Da-
mit Unternehmen sich aber rechtzeitig darauf 
einstellen können, wird die Anmeldefrist für 
die Elternzeit, die nach dem dritten Geburts

tag des Kindes beansprucht werden soll, auf 
13 Wochen erhöht.

Außerdem kann die Elternzeit in drei statt bis-
her in zwei Zeitabschnitte pro Elternteil ein-
geteilt werden. So können Eltern ihre Kinder 
auch	später	 eine	Zeit	lang	intensiv	begleiten,	
wenn	 dies	 notwendig	 wird	 –	 zum	 Beispiel	
beim Eintritt in die Schule. Beachten Sie bei 
ihren Planungen, dass der Arbeitgeber Eltern-
zeit, die vollständig zwischen dem dritten und 
achten Geburtstag des Kindes beansprucht 
werden soll, ablehnen kann, wenn dringende 
betriebliche Gründe entgegenstehen und es 
sich dabei um den „dritten Zeitabschnitt“ der 
Elternzeit handelt.

Erwerbstätige Eltern können frei entscheiden, 
wer von ihnen Elternzeit nimmt.  

Sie können auch gleichzeitig Elternzeit neh-
men. Wer Elternzeit nimmt, kann in Teilzeit bis 
zu 30 Wochenstunden im Durchschnitt des 
Monats arbeiten.

Spätestens 7 
Wochen vor 

Beginn muss die 
Elternzeit schrift-
lich beim Arbeit-
geber angemel-

det werden. 

Arbeitgeber

Ab dem 
Zeitpunkt, zu dem 

die Elternzeit ange-
meldet worden ist, 
sowie während der 
Elternzeit, darf der 
Arbeitgeber Ihnen 

nicht kündigen.

i

ELTERNZEIT
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Neben dem Wunsch, für ein gemeinsames Kind da zu sein, 
haben Eltern auch die Pflicht und das Recht, für ihr minder-
jähriges Kind zu sorgen.

Es besteht ein gemeinsames Sorgerecht,

 wenn die Eltern zum Zeitpunkt der Geburt des 
	 Kindes	miteinander	verheiratet	sind;
	 wenn	die	Eltern	nach	der	Geburt	einander	heiraten;
 wenn die Eltern erklären, die Sorge gemeinsam zu 
 übernehmen (Sorgeerklärungen) oder 
 wenn das Familiengericht den Eltern die elterliche 
 Sorge gemeinsam überträgt.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Die Beistandschaft ist ein kostenloses Hilfsangebot des Jugendamtes 
bei der Feststellung der Vaterschaft und / oder der Geltendmachung 
des Kindesunterhalts.

Jeder Elternteil kann einen Antrag auf Beistandschaft stellen, wenn 
ihm die elterliche Sorge für das Kind allein zusteht oder wenn sich bei 
gemeinsamer	elterlicher	Sorge	das	Kind	in	seiner	Obhut	befindet.	Das	
bedeutet, dass auch dann eine Beistandschaft von dem Elternteil, bei 
dem das Kind lebt bzw. der das Kind überwiegend betreut, beantragt 
werden kann, wenn die Eltern nach Trennung und Scheidung die elter-
liche Sorge gemeinsam fortführen.

Die Beistandschaft schafft für alle alleinerziehenden Elternteile die 
Möglichkeit, auf freiwilliger Basis Vaterschafts- und Unterhaltsan-
gelegenheiten zu regeln. Durch die Beistandschaft wird die elterliche 
Sorge der Mutter / des Vaters nicht beeinträchtigt.

Obere Stadt 1, 
84130	Dingolfing
08731	/	87	–	0
www.landkreis-dingolfing-landau.de

BEISTAND-
SCHAFT

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN 
DIE ZUSTÄNDIGEN ANSPRECHPARTNER 

DES KREISJUGENDAMTES.
Kreisjugendamt	Dingolfing-Landau	

Obere Stadt 1, 
84130	Dingolfing
08731	/	87	–	0

www.landkreis-dingolfing-landau.de
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ELTERLICHE 
SORGE

Kreisjugendamt Dingolfing-Landau

51



ALLGEMEINE INFORMATIONEN

WOHNUNGSWESEN
Sozialwohnungen in Dingolfing
Baugenossenschaft	Dingolfing	eG
Lederergasse 16, 
84130	Dingolfing
08731 / 22 26
www.wohngut.com

Sozialwohnungen in Dingolfing 
und Landau a.d. Isar
GBW Management GmbH
Dom-Pedro-Str. 19
80637 München
089 / 306 17 647
www.gbw-gruppe.de

Außenstelle Dingolfing:
Servicepoint der GBW
Wattstr. 5, 
84130	Dingolfing
Dienstag     8.00 bis 11.00 Uhr
Donnerstag     14.00 bis 16.00 Uhr

Sozialwohnungen in Landau a.d. Isar
Bauverein Landau a.d. Isar eG
Pfarrer-Huber-Str. 25, 
94405 Landau a.d. Isar
09951 / 23 91

Wohngeldstelle, Wohnraumförderung, 
Wohnberechtigungsschein
Landratsamt	Dingolfing-Landau
Obere Stadt 1, 
84130	Dingolfing
08731 / 87 - 0
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

EMPFEHLENSWERTE LINKS
www.elternimnetz.de
www.familienhandbuch.de
www.kindergesundheit-info.de
www.bzga.de
www.familien-wegweiser.de
www.schwanger-in-bayern.de

Alleinerziehende
www.vamv-bayern.de Verband alleinerziehender Mütter und Väter  (VAMV)

Krise rund um die Geburt
www.schatten-und-licht.de

Wenn ein Kind zu früh oder nicht gesund ins Leben startet
www.kindergesundheit-info.de
www.familienratgeber.de
www.lebenshilfe.de
www.bvkm.de  Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V.
www.fruehgeborene.de Bundesverband „Das frühgeborene Kind“ e.V.
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

wichtige Notrufnummern
Hilfe bei Notfällen
Rettungsdienst / Notarzt      112
Feuerwehr      112
Polizei        110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst    116 117
Apotheken-Notdienst-Hotline    0800 00 22 833
Giftnotzentrale München     089 19 240
Kinderkrankenhaus	St.	Marien	Landshut		 	 	 0871	852	–	0
Kinderkrankenhaus Donau/Isar Klinikum Deggendorf 0991 380 - 0
Kindernotruf      116 111

Notruf für Frauen
Frauennotruf Landshut (Lis)    0871 430 11 48
Frauennotruf Straubing     09421 83 04 86
Frauennotruf Deggendorf     0991 38 24 60
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“   0800 0116 016
Hilfetelefon „Schwangere in Not“    0800 40 40 020
 
Nummer gegen Kummer e.V.
Elterntelefon      0800 111 0550
Kinder- u. Jugendtelefon     0800 111 0333
Telefonseelsorge     0800 111 0111
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IMPRESSUM
4. Auflage
Landratsamt	Dingolfing-Landau,	Familienbüro	KoKi
Steinweg 31, 
84130	Dingolfing

Bitte helfen Sie uns, den Familienwegweiser stets auf dem aktuellen 
Stand zu halten und teilen Sie uns Änderungen oder Ergänzungen unter 
koki@landkreis-dingolfing-landau.de	mit.

Stand: Juli 2017

Gestaltung:

Lindenstraße 5a, 84030 Ergolding
www.mampap.design
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FAMILIENBÜRO KOKI

Steinweg	31,	84130	Dingolfing
koki@landkreis-dingolfing-landau.de

www.koki-dingolfing-landau.de


